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Deilage ;u Ur . 273 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , S . Oktober 1888 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

* ( Schwurgericht .) Achter Fall . Anklage gegen den 66

Jahre alten Taglöhner Gottfried Kübler von Dobel , wohnhaft
in Pforzheim , wegen Fälschung öffentlicher Urkunden aus Ge¬
winnsucht und Betrugs . Der Angeklagte besorgte früher für die

.Holzhandlung Johannes Speer Wwe . in Pforzheim die Ver¬
ladung und Versendung der Hölzer durch die Bahn , wobei ihm
aufgegeben war , wegen der Fracht stets volle Wagenladungen zu
besorgen.

Bei einem Gewichte von 10 OM Kilo erhielt er eine Vergütung
von 3 M . 50 Pf , bei 20 000 Kilo 9 M „ war das Gewicht ge¬
ringer , wurde ihm die Differenz in Abzug gebucht . Vom 3 . Mai
bis 28- Nov . v . I . fälschte Kübler 8 Waagscheme , indem er das
Mindergewicht änderte , erhob die volle Vergütung bei der Firma
und in zwei Fällen » wo er die Fracht ausgelegt hatte , erhielt
er auch höhere Frachtvergütung . Die Geschworenen bejahten
schließlich sämmtliche Schuldfragen , verneinten aber die Absicht ,
daß der Angeklagte sich einen Vermögensvortheil verschaffen
wollte , ließen auch mildernde Umstände gelten , worauf der Ge¬
richtshof auf 3 Monate Gefängniß erkannte .

Neunter Fall . Anklage gegen den 36 Jahre alten Bäcker Her¬
mann Wiegand aus Fulda , zuletzt Kolporteur hier , wegen
versuchten Raubs . Der Angeklagte versetzte am Abend des
2 . September im Sallenwäldchcn dahier dem Mctzgerburschen
Martin Hold von Büßingen mit einem Todtschläger Hiebe auf
Kopf und Arm , dann ergriff er dessen Uhrkette und suchte ihm
die Uhr zu entreißen , was Wiegand aber nicht gelang , da er
kräftigen Widerstand fand . Hold nahm dem Angreifer schließ¬
lich Hut und Stock ab und überlieferte solches der Polizei , die
Wiegand noch am Abend verhaftete . Der Angeklagte suchte sich
damit auszureden , daß nur eine Rauferei stattgefunden . Die
Geschworenen bejahten die Schuldstage unter Annahme mildern¬
der Umstände , worauf der Angeklagte vom Gerichtshof zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust vcrnrtheilt
wurde .

Gestern Vormittag wurde die in letzter Woche vertagte Anklage
gegen Franz Anton Seidt in Forbach wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode verhandelt und endigte mit der Verur -

theilung des Angeschuldigten zu einer Gefängnißstrafe von vier

Jahren , abzüglich der bisher erlittenen Untersuchungshaft .
F Bruchsal , 30 . Sept . (Städtisches . - Verbrechen .

— Marktbericht .) Das Zustandekommen einer Fraucn -

arbeitsschule in hiesiger Stadt ist nun , dank der rührigen Thä -

tigkeit des Frauenvcreins als gesichert zu betrachten ; der Unter¬
richt soll am 15 . Oktober oder 1 . November beginnen . Für die
Leitung ist eine tüchtige , von der Vorsteherin der Karlsruher
Frauenarbeitsschule empfohlene Kraft gewonnen . — Allseitigen
Dank hat sich die Reichsvostbehördc erworben durch Anbringung

einer Uhr mit großem transparentem Zifferblatt am Gebäude
des hiesigen Postamts . Der neue Stadttheil , in dem das Post¬
gebäude sich befindet , entbehrte bisher einer öffentlichen Uhr ; das
Zifferblatt wird auch Nachts erleuchtet und die Uhr nach Karls¬
ruher , jeden Tag telegraphisch gemeldeter Zeit regulirt werden .
Das stattliche Postgebäude selbst hat durch die Neuerung erheb¬
lich gewonnen . — Der Landwinth Steinel von Zeuthern , welcher
am Mittwoch Abend in mördersscher Absicht seine beiden Schwie¬
gereltern und seine Schwägerin durch Schüsse und Schläge ver¬
letzte , hat sich durch Selbstmord seinem irdischen Richter ent¬
zogen ; man fand ihn am nächsten Tag mit durchschossenem Kopf
auf dem Felde . An dem Aufkommen der Schwiegermutter , welche
die schwerste Verletzung , einen Schuß in den Hals , bekommen ,
wird gezweifelt . — Auf dem Frachtmarkt der letzten Woche waren
30 Dztr . Weizen , 30 Dztr . Spelz , 50 Dztr . Roggen , 45 Dztr .
Gerste , 25 Dztr . Welschkorn , 25 Dztr . Mischfrucht , 25 Dztr .
Hafer , 30 Dztr . Roggenstroh , 25 Dztr . sonstiges Stroh und 50
Dztr . Heu angefahren . Bezahlt wurde für den Dztr . Weizen
21 M . , Spelz 21 M . , Roggen 15 M . , Gerste 15 M . , Welsch -
körn 16 M „ Mischfrucht 15 M . , Hafer 15 M . , Roggenstroh
6 M . 40 Pf . , sonstiges Stroh 4 M . 80 Pf . , Heu 8 M . 40 Pf .
Für Kartoffeln wurde notirt die 20 Liter 75 Pf . , für Weizen¬
mehl das Kilo 40 Pf . , Roggenmehl 32 Pf . , Bohnen 40 Pf . ,
Erbsen 38 Pf . , Linsen 58 Pf . , Gerstengraupe 54 Pf . , Weizen¬
grütze 48 Pf . , Buchweizengrütze 60 Pf . , Hirse 46 Pf .

k- Oberkirch , 30 . Sept . ( Vorläufiger Herbstbcricht . )
Die Reben haben sich infolge der sonnigen , warmen Witterung
der letzten 6 Wochen schön entwickelt. Die Trauben sind , wenige
Lagen ausgenommen , gesund und nahezu ausgereift . Quanti¬
tativ erwarten wir einen starken Mittelherbst , der bei fortgesetzt
trockener warmer Witterung einen guten Mittelwein und bei
sorgfältiger Auslese der Edelsorten sogar ein feines Getränk
liefern wird . Die Lese des rothen Burgunder und der ganzen
weißen Sorten beginnt nicht vor Mitte Oktober , die der Edcl -
sorten ( Riesling . Klcvner , Ruländer ) nicht vor Ende Oktober .
Uebcr Preisverhältnissc ist bis jetzt noch nichts bekannt .

Ä Offenburg , 30 . Sept . ( Schwurgericht . — Kon¬
zerte . — Theater . ) Auf der Tagesordnung des Schwur¬
gerichts für das dritte Quartal standen nur zwei Fälle . Der
eine betraf die Anklage gegen Bruno Latzcr von Greffern wegen
Meineids und endigte mit der Verurtheilung Desselben zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr und sechs Monaten sowie zum
Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren ; der andere hatte die Anklage gegen den ledigen Schrei¬
ner Ernst Theodor Hügel von Brötzingen , zuletzt wohnhaft in
Hornberg , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zum
Gegenstände und endigte mit der Verurtheilung des Angeklagten
zu einer Gefängnißstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten -
— Letzten Montag gab Frln . Bodcnheimer , bisher Schülerin des
Konservatoriums in München , die sich der Bühne zu widmen

gedenkt , ein Konzert im Saale der „ Alten Pfalz " , das sich eine
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Für morgen Abend steht
Kunstfreunden ein weiterer Genuß in Aussicht , indem Herr Herm .
Burger von Haigerach , der nach erfolgreicher Wettbewerbung
zum Konzertmeister am Opernhaus in Frankfurt a . M . ernannt
wurde , vor seinem Dienstantritte ein Konzert im „Adler " zu
Gengenbach zu geben beabsichtigt . Tags darauf werden in der
protestantischen Kirche zu Offenburg eine Reihe von Gesängen
durch Kirchengesangvcreine der Diözese zum Vortrage kommen .
— Herr Theaterdirektor Bömly , der seit Jahren bestrebt ist , der
hiesigen Einwohnerschaft gediegene Leistungen vorzuführen , er¬
öffnet die diesjährigen Wintcrvorstcllungen mit einer zum größten
Theil neuen Gesellschaft . Als erste Vorstellung wurde „ Graf
Essex" in Aussicht genommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

( LinMIirtA L Z?eLvULtK « i» Dx » ii»vi ».) Vas La is
ruüer l-edrinstitut und vensioi at von vremisrlieuteoant s„ l >.
fovbt beginnt sein n Winterkursus Freitag , 12 . Oktober , vis
Zöglings äisssr Lnstalt erlangen unter gewissen datier geistiger
unä sitlliebsr kliege eins allgemein visssnsekaktlicke liiläung .
8edon acdtinal baden sämmtliede Lxamevdalläiäatell clie LinM >rig -
l 'reivilligen -I ' rükuug bestanden unä im Oanreo bis zetat von 241
Zöglingen 215 -len Lereedtigungssedein erlangt .

GroMerzogliches Hostheatrr .
Donnerstag , 4 . Okt . 98 . Ab .-Vorst . : „ Fidelis, "

, Oper in 2 Auf¬
zügen von Ludwig van Beethoven . Anfang V-7 Uhr .

Zur Aufführung des Cyclus „Der Ring des Nibelungen "

sind folgende Tage in Aussicht genommen : Mittwoch , 17. Okt . :
„Das Rheingold "

; Donnerstag , 18 Okt . : „Die Walküre " ;
Montag , 22 . Okt . : „ Siegfried "

; Samstag , 27 . Okt . : „Götter¬
dämmerung " .

Die Generaldirektion des Großh . Hoftheaters behält sich das
Recht vor , diese Vorstellungen auf andere , als vorbezeichnete Tage
zu verlegen .

Preise des Sonderabonnements für den gan¬
zen Chclus : Balkon -Frcmdenloge 20 M . ; Parterre - oder II .
Rang - Fremdenlogen 15 M . ; Logen I . Rangs oder Balkon 16 M . ;
Parterrelogen oder Sperrsitze 12 M . ; Logen II . Rangs io M . ;
Logen III - Rangs 7 M .

Der Verkauf der Abonnementskarten findet an der Billetkasse
statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Samstag
den 6 . Okt . von 9 bis 1 Uhr Mittags , allgemeiner Verkauf am
Montag den 8 . , Mittwoch den 10. und Samstag den 13 . Okt .
jeweils von 11 bis 1 Uhr . — Die Abonncmentskarten werden
nicht vorgemerkt , es ist vielmehr der Betrag für diese sofort zu
erlegen , resp . unter Beifügung von 5 Pf . Zustellgebühr durch
die Post frankirt einzuscnden .

In Baden : Die auf Donnerstag den 4 . Oktober angesetzt ge¬
wesene Vorstellung findet nicht statt .

Die Direktion der Jwangorod - Dombrowa Eisenbahn - Gesellschaft bestätigt hierdurch , daß die

der

LM'oä- Hi80üImIiiL-kc08tz1l8<;ImLt
im Gesammt -Nominalbetrage von

8283000 Rubel Metall ^ 33132000 Francs ^ 27035712 Mark
15638304 Holl. Gulden ^ 1325280 Pfund Sterling

eingetheilt sind in 66264 auf den Vorzeiger ausgestellte Actien

jede zu 125 Rubel Metall — 500 Francs — 408 Mark — 236 Holl. Gulden — 20 Pfund Sterling ,
ausgefertigt mit der Unterschrift eines Regierungs -Bevollmächtigten in 26264 Abschnitten zu Einer Actie und in 8 OM Abschnitten zu Fünf Actien .

Laut den am 10 . /22 . Juli 1881 Allerhöchst bestätigten Statuten der Jwangorod -Dombrowa Ersenbahn -Gesellschaft ist
derselben der Bau und Betrieb einer Eisenbahn concessionirt , welche sich von Jwangorod ( Station der Weichselbahn ) über Radom bis zur Station
Dombrowa (Warschau -Wiener Eisenbahn ) mit einer Zweigbahn von Koluszki (Station der Warschau -Wiener und Lodzer Bahnen ) bis Bodzechow
in der Länge von im Ganzen 421 Werst ( 449 Kilometer ) erstreckt . Nachdem diese Bahn am 13 . /25 . Januar 1885 dem öffentlichen Verkehr
übergeben worden ist , erhielt die Gesellschaft durch den am 16 ./28 . Februar 1887 Allerhöchst bestätigten Statuteu -Nachtrag die weitere

Concession zum Bau und Betrieb ker Anschlußlinien an die österreichische und preußische Grenze und einer Zweigbahn nach den Kohlengruben
von Dombrowa .

Der Sitz der Gesellschaft ist in Warschau .
Das Anlage -Kapital der Gesellschaft beträgt 26367125 Rubel Metall und zerfällt in

8 283 OM Rubel Metall vom Staate garantirte Actien I ^ is i «- ,
16W6M0 „ „ „ „ „ Obligationen ! - -m»° d-° S»l.

1518125 „ „ „ „ „ „ gemäß der Concession vom 16. 28 . Februar 1887.
Mit dem Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes der Hauptbahn am 13 . /25 . Januar 1885 hat die Kaiserlich Russische Regierung

aus das ganze Aetien -Capikal der Gesellschaft eine Reineinnahme von jährlich 5 "/o Zinsen und von 0,48 « Amortisation wäh¬
rend der 30jährigen Dauer der Coneession garantirt .

Die Zinsen der Actien werden in Höhe dieser von der Kaiserlichen Regierung gewährten Garantie eines Rein -Ertrages von

Ort und die Zeit der Auszahlung gegen Auslieferung der betreffenden Dividendenscheine bekannt machen .
Die Amortisation der Actien erfolgt im Wege der Verloosung , welche alljährlich am 20 Oktober/1 . November stattsinden wird .

Gegen Anslieserung der durch das Loos gezogenen AcRen wird den Vorzei -iern der Nennwerth derselben zwei Monate nach
der Verloosung , am 20 . December/1 . Januar , ausgezahlt , und außerdem werden ihnen Genust Scheine ausgehändigt, welche auf oen
Vorzeiger lauten und welche mit Ausnahme der den Actien von der Kaiserlichen Regierung garantirten 5 "/<> gleich den nicht gezogenen Actien ein

Anrecht auf die Dividende haben , wenn eine solche zur Verkeilung kommt , und auch alle anderen Rechte der nicht verloosten Actien genießen .



Die Zahlung der Zinsen und des Nominal -Capitals der verloosten Actien geschieht in den Beträgen , welche dem in den Actien angegeben -» '
Valuta -Verhältnitz entsprechen , und zwar nach Wahl des Vorzeigers ^

in Warschau bei der Caffe der Gesellschaft )

„ St . Petersburg bei der St . Petersburger Internationalen Handelsbank ! in Rubel Metall ,
„ „ Russischen Bank für auswärtigen Handel !

„ Berlin bei der Direetion der Diseonto -Gesellschast
„ „ Deutschen Bank .
„ Mendelssohn S» Co . Mark ,

Frankfurt a. M . b° , M . A . von Rothschild « Söhne I
„ Paris in Francs ,
" drüsiel „ . ^ ^ ^ bei den bekannt zu machenden Stellen .
„ Amsterdam rn Holl . Gulden , ^

„ London in Sterling
Bei der Zahlung der Zinsen kommt die Rentensteuer von 5 "/„ in Gemäßheit des Allerhöchsten Ukases vom 12 ./24 . Januar 1887 in Abzug
Das gesammte Actien - Capital ist bereits im Jahre 1881 von einem Consortium gezeichnet und seitdem voll eingezahlt worden .

Durch einen Stempel ist aus den Actien bemerkt , daß die im § 34 der Statuten den Actien vorbehaltenen Rechte auf Betheiligung am
Baugewinn nicht mehr ein Zubehör der Actien sind . Dieser Baugewinn ist durch Beschluß der General - Versammlung an die ursprünglichen
Besitzer der Actien als Erbauer der Bahn überwiesen .

Die auf die Verloosung der Actien , sowie auf die Zahlung von Zins , Dividende und Capital der Actien bezüglichen Bekanntmachungen
werden außer in russischen Blättern in zwei in Berlin und einer in Frankfurt a . M . erscheinenden Zeitung erlassen .

Warschau , im August 1887 .
Die Direktion äer Iivmitzoroil- Dombroiva MsonbaluL- DeFtzUsekakt.

(gez ) I . « Lovlr . » rsvLinski HVii » . L

Auszug aus den Statuten .
Gesellschaft , die Bilanz ,
besonderen Vorlage vor .

8 14.
Ermäßigung der Frachtsätze .

Sobald die Dividende der Actien die Höhe von mindestens 3"/„ über die garantirten 5° o
hinaus erreicht , d . h . wenigstens 8°

o des nominellen Actienkapitals ausmacht , so ist die Gesellschaft
verpflichtet , auf Verlangen der Regierung eine entsprechende Ermäßigung der Frachtsätze vornehm¬
lich für Volks- und landwirthschaftliche Gegenstände eintreten zu lassen .

8 36.
Garantie des Actien - Kapitals .

Mit dem Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes auf einer der drei Sectionen der Bahn
und der damit verbundenen Zahlung der Zinsen von den auf diese Strecke entfallenden Actien und
Obligationen aus den Betriebseinnahmen derselben garantirt die Regierung von dem entsprechenden
Theile des Äctiencapitals eine Minimal -Reineinnahme von 5°/« jährlich . Mit dem Zeitpunkte der
Eröffnung des Betriebes auf allen drei Sectionen der Bahn garantirt die Regierung von dem
ganzen Actiencavitale der Gesellschaft eine Reineinnahme von 5 °/« jährlich und von 0,48 ° j> zur
Amortisation desselben während der 50jährigen Dauer der Concession .

8 44.
Reineinnahme , Gewinn und Dividende .

Derjenige Betrag , welcher von der Brutto -Betriebseinnabme der Eisenbahn nach Bestreitung
aller Ausgaben für die Verwaltung , die Unterhaltung , den Betrieb und die Reconstruction der
Bahn übrig bleibt , bildet die Reineinnahme * ) der Bahn und wird wie folgt vcrtheilt :

Vor Allem wird ein Betrag zur Bildung des Reservecapitals , conform 8 42 der Statuten ,
und sodann die zur Bezahlung der Zinsen und Amortisation der Actien und Obligationen der
Gesellschaft erforderlichen Summen in Abzug gebracht . Der nach diesen Abzügen von der Rein¬
einnahme verbleibende Rest bildet den Reingewinn » welcher entweder in seinem ganzen Betrage ,
conform 8 46 , zur Abzahlung der von der Regierung erhaltenen Ueberschüsse über die Garantie¬
summe in die Staatskasse fließt , oder zur Hälfte zur Bezahlung der , der Regierung für die Ga¬
rantie des Actien - und Obligationscapitals zustehenden Forderung (8 46 ) unter Zuschlag von 5° '

o ,
Zinsen pro anno verwendet wird , und zur anderen Hälfte nach Bezahlung aller Schulden an die
Regierung mit Zuschlag von 5 °/„ Zinsen , volles Eigenthum der Gesellschaft bilden wird . Wenn
dieser , das volle Eigenthum der Gesellschaft bildende Reingewinn mehr als 1 °/o außer den für das
Actiencapital garantirten 5"/o , also zusammen mehr als 6°/<> des ganzen Kapitals ausmachen wird ,
so wird die Hälft : des Ueberschusses über 6-/0 zur Zahlung der Regierungsschuld nebst Zinsen ver¬
wandt und hören diese Abzüge zu Gunsten der Regierung erst nach vollständiger Tilgung der For¬
derung derselben auf .

Aus 8 55.
Geschäftsordnung der Direktion .

Der Bücherabschluß findet für jedes verflossene Jahr am 31 . December statt . Demnächst
stellt die Direction den Jahresbericht über die Einnahmen , Ausgaben und die Geschäftsführung der

* ) Zu der Reineinnahme der Eisenbahn treten die Zinsen von den laut 8 34 dieser Statuten
dem Reservecapital überwiesenen Beträgen , insoweit dieselben nicht zu Bedürfnissen der Eisenbahn
verwendet sind, hinzu .

Nrtivs. Die zuletzt veröffentlichte Bilanz vom 1. Januar 1887 .

das Gescllschaftsvermögen und Schulden an die Regierung in einer

68.
Recht des Ankaufs der Bahn seitens der Regierung .

Nach dem Verlaufe von 15 Jahren von dem in 8 5 zur Eröffnung des Betriebes festge¬
setzten Zeitraum ist die Regierung berechtigt , jederzeit die Jwangorod -Dombrowa -Eiscnbahn mit
allem Zubehör , Material und Borräthen anzukaufen .

Dieser Ankauf erfolgt auf Allerhöchsten Befehl auf Grund einer gemeinschaftlichen Vor¬
stellung des Ministers der Communicationen und der Finanzen an das Minister - Comite .

Zur Berechnung des Ankaufspreises wird die Summe der Reineinnahme der sieben dem
Ankäufe vorangegangenen Jabre genommen , von denselben die Summe der Einnahme der zwei
geringsten Jahre in Abzug gebracht und von den verbleibenden fünf Jahren wird die Durchschnms -
ziffer als die mittlere Reineinnahme der Gesellschaft angenommen . Die so ermittelte Einnahme
darf jedoch nicht unter der Einnahme des letzten von den sieben Jahren zumickbleiben und darf auch
nicht weniger als 5,48 °/« des nominellen Obligationscapitals , zum Wechselcourse am Tage des
Ankaufs gerechnet , ausmachen .

Von der auf die angegebene Weise berechneten Reineinnahme der Bahn wird vor allem die
volle Garantie -Summe für die Obligationen der Gesellschaft in Abzug gebracht , die sodann als
Reineinnahme verbleibende Summe wird mit 5 "/g jährlich für die nach 8 26 dieser Statuten noch
verbleibende Zeit der Concessionsdauer der Gesellschaft capitalisirt .

Die durch eine solche Capitalisirung erhaltene Summe wird von der Regierung der Gesell¬
schaft in 5procentigen Staatspapieren mit solcher Amortisation gezahlt , wie sie die Regierung bestimmen
wird . Wenn derzeit die Gesellschaft der Regierung noch etwas schulden sollte , so kommt die Schuld
vor allem von dem Reservefonds der Gesellschaft in Abrechnung , und wenn dieser nicht ausreichen
sollte , so wird der verbleibende Restbetrag von derjenigen Summe zurückbehalten , welche die Regierung
der Gesellschaft für die übernommenen Heiz - und anderen Materialien , die nicht aus dem Betriebs¬
fonds conform 8 43 angeschafft sind, zu zahlen hat . Wenn dagegen der Berechnung des Ankaufs¬
preises der Bahn eine Einnahme von mehr als 5,48 °/o des ganzen nominellen Aktien -Capitals und
von 5,06 "/g des ganzen nominellen Obligations - Capitals zum Grunde gelegt wurde , und wenn die
obenbezeichneten Fonds zur Deckung der Schuld an die Regierung nicht ausreichen sollten , so wird
bei einer solchen Feststellung des Kaufpreises der Bahn der zu Gunsten der Gesellschaft verbleibende
Ueberschuß zur Deckung der zum Theil noch nicht bezahlten Schuld verwandt -

Die Vorräthe an Brenn - und anderen Materialien , welche nicht aus dem Bctriebs -Capital
conform 8 43 angeschafft sind , kann die Regierung , wenn sie dies für geeignet erachtet , zu einem
mit der Gesellschaft zu vereinbarenden Preise , oder wenn eine Einigung oieserhalb nicht zu erzielen
wäre , nach Abschätzung von Sachverständigen ankaufen , welche in der in 8 66 angedeuteten Weise
gewählt werden mw zu verfahren haben .

Die durch Abschätzung festgesetzte Summe wird der Gesellschaft in 5procentigen Staats -
Papieren ausgezahlt und wird von derselben , wie oben erwähnt , die Forderung der Regierung in
Abzug gebracht , wenn der Reservefond dazu nicht ansreichen sollte .

Bezüglich der von der Gesellschaft geschlossenen Contracte und Abmachungen findet die
Bestimmung des 8 66 Anwendung .

Passiva .

Rubel Kop. Rubel Kop.

Kassen -Bestand . 13 695 39 Bctriebs -Capital - Conto . 710069 45
Frachten -Conto im directen Verkehr . 54 541 02 Frachten - Conto im directen Verkehr . . 365 745 40
Materialien - Conto . 1110 413 68 Creditoren -Eonto . 1194 791 76
Debitoren -Conto . 2 046 562 44 Betriebs -Conto der Stationen . 41538 25

Depositen - und Cautions -Conto . 149 700 — Depositen - und Cautions -Conto . . . . . . . . 153 672 78
Betriebs -Conto der Stationen . . 57115 69 , Pensions - Caffen -Conto . . . 81 765 69
Staatsfrachten - Conto . . - - 19 183 70 Reichssteuer -Eonto . . 15 790 43
Betriebs -Conto 1885 . . . - 202 591 66 Materialien -Conto . . 443 635 12
Betriebs -Conto 1886 . . 139 122 33 Conto der ausgeloosten noch nicht bezahlten Actien
Zinsen -Conto für die gezahlte Garantiesumme - - - 215 565 86 und Obligationen der Gesellfchaft . 202 992 02
Conto für Bezahlung der Actien und Obligationen Conto nichtbezahlter Coupons . 666 647 71

seitens der Regierung . - - 4 851 617 39 Staats - Garantie -Conto . 4 983 460 55
8 860109 16 8 860109 16

> l .

legt werden - Dieselbe ist entweder in Baar , oder in solchen nach dem Tagescourse M
Effecten zu hinterlegen , welche die betreffende Subscriptions -Stelle als

Subscriptions - Bedingungen.
Von den 5° , staatsgarantirten Actien der Jwangorod - Dombrowa Eisenbahn - Gesellschaft wird ein Theilbetrag von 3 200 875 Rubel Metall — 12 803 500 Francs

6 043 252 Holländ . Gulden — 512140 Pfund Sterling

Freitag den 5 . Oktober 1888
in Berlin bei der Direetion der Diseonto -Gesellschast ,

„ „ Deutschen Bank ,
„ Mendelssohn Sf Co.,

in Frankfurt a. M. bei R . A . bau Rothschild L Söhne,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt :

1) Die Subscription erfolgt auf Grund des obigen von der Direction der Jwan -
gorod - Dombrowa Eisenbahngesellschaft bestätigten Prospectus und d' es
zu den Subscriptions - Bedingungen gehörigen Anmcldungsformulars ,
welches auch von dxn vorgenannten Stellen bezogen werden kann . Einer jeden Anmeldungs -
Stelle ist die Befugnih Vorbehalten , die Subscribtion auch schon vor Ablauf jenes Termins
zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung
zu bestimmen .

2) Der Subskriptionspreis ist auf 92 o
« des Nominalbetrages der Actien in Mark

— 375,36 Mark für jede Actie von 408 Mark Nominal festgesetzt .
Der Preis versteht sich zuzüglich der Stückzinsen vom 19 . Juni/1 . Juli 1888, bezw.

für die im Jahre 1889 abzunehmenden Stücke zuzüglich der Stückzmsen vom 20 . De¬
cember 18881 . Januar 1889 bis zum Tage der Abnahme . Die Stückzinsen werden
hierbei nach dem Nominal - Markbetrage der Actien berechnet .

Im Handel an der Börse wird der Rubel - Betrag der Stücke zum festen Um -
rechnungscourse von 320 Mark für 100 Rubel — 400 Mark Pro Stück zur coursmäßigen
Berechnung gelangen -

3) Bei der Subscription muß eine Caution von zehn Procent des Nominalbetrages hrnter -

Berlin und Frankfurt a . M ., im Oktober 1888-

10 447 656 Mark

veranschlagenden
zulässig erachten wird .

4) Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen - JK
Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Caution
unverzüglich zurückgegeben .

5) Die Abnahme der zugetheilten Aktien kann vom 12 . Oktober 1888 ab gegen Zahlung
des Preifes ( 2) geschehen- Der Subscribent ist jedoch verpflichtet :

Ein Fünftel des Nominalbetrages der Aktien spätestens bis einschl 12 . Novbr . 188 » I

Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 12 . Dezbr . 1 » » »

Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ „ 14 . Januar 18 » ? ^
abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag Hintes
legte Caution verrechnet bezw - zurückgegeben . Für zugetheilte Beträge unter 12 240 Ma »

Nom . ist keine successive Abnahme gestattet , und sind solche bis zum 12 . Novbr . 188 »

ungetrennt zu reguliren -
Die auszugebenden Actien sind mit deutschem Rcichsstempel versehen .

R -131-

Direction der Disconto -Gesellschaft. Deutsche Sank . Mendelssohn & Co . M . A . von Rothschild & Söhne .
Druck und B -rlag s -m G - Braun ' scheu Hofbuchdruckerei -
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